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Vorjährige Oculanten haben über 1 m lange Triebe gemacht
und blühen jetzt mit 10 12 Roſen an einer Pflanze Nur ſobald die
Blume aufbricht unterſcheidet ſich dieſelbe durch ihre atlasglänzende
weiße Farbe von ihrer Mutter Wenn dem ſo iſt und es dürfte
wohl nicht daran zu zweifeln ſein ſo iſt dieſe Roſen Neuheit eine der
weſentlichſten Errungenſchaften auf dieſem Gebiete und die werthvollſte
aller Roſen für Bindereizwecke

Thier und Geſlügelzucht
Die Ziege iſt in ihren Gewohnheiten ein ſeltſames Thier man

muß ſie eben danach behandeln Thut man das dann verſchwindet
gewiß auch manches Vorurtheil das man gegen ſie begt beſonders die
viel verbreitete Anſicht daß ſie mehr Futter verderbe als freſſe Man
muß ihr eben nur nicht ſämmtliches Futter auf einmal verabreichen
wie es oft geſchieht denn im Ueberfluß verſchmäht ſie ſelbſt das beſte
ſondern man gebe es in 8 kleinen Portionen Dann wird man
immer eine leere Kripype finden Ferner liebt ſie Abwechſelung ſowohl
im Futter als auch in der Lebensweiſe ſpeciell die aus der Schweiz
ſtammende Saanenziege Um ſolche friſch eingeführte Schweizerziegen

r iſt es unbedingt nöthig ſie täglich einige Zeit in die
friſche Luft zu führen und ihnen Auswahl im Futter durch Weide zu

Der Stall ſelbſt muß recht hell und luftig doch ja nicht
t ſein
4 Warum iſt die Ente den Fiſchteichen ſo gefährlich

Weil ſie zu Angriffen auf den Fiſchlaich ſo gut ausgerüſtet iſt ſofern
ihr Schnabel beiderſeits blätterartige in die untere Kinnlade ein

Hornzähne beſitzt und mit einer ſehr taſtfähigen Haut bekleidet
z auch die Zunge beſitzt trotz der hornartigen Ränder ein ſehr feines

Gefühl Wie mit einem Siebe vermag dadurch die Ente ſelbſt die
kleinſten Nahrungsſtoffe von ungenießbaren Beimengſeln zu trennen
Dies geſchieht mit einer großen Schnelligkeit ſo daß ſchon eine Ente
an einem Tage b Mengen von Laich und junger Fiſchbrut ver
ſpeiſen kann o eine gedeihliche Fiſchbrut betrieben werden ſoll
dürfen deshalb keine Hausenten gehalten werden

Kleinere Mittheilungen
Ein h inegeſen ſoll nach einer Ankündigung des Staats

miniſters von Bötticher im preußiſchen Abgeordnetenhauſe noch in dieſer
Seſſion dem Reichstage zugehen Die Tendenz des Entwurfes der

on im Weſentlichen fertiggeſtellt iſt wird dahin gehen denjenigen
Butter kaufen will vor jeder fraudulöſen Concurrenz der Marga

rine zu ſchützen gleichzeitig aber den Verkauf billiger Speiſefettte die
für die Volscrnährung der ärmeren Schichten nicht zu entbehren ſind
nicht zu erſchweren wenigſtens nicht mehr als zur Verhinderung be
trügeriſcher Praktiken geboten iſt Die werthvollen Ergebniſſe ſchreibt
der officiöſe Hamburger Correſp einer Unterſuchung über Butter

argarine die Profeſſor Soxhlet in München im Auftrage des
GeneralComités des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern angeſtellt
hat werden nicht ohne Einfluß anf dieſen Geſetzentwurf bleiben Die
von der wirthſchaftlichen Vereinigung des Reichstags erwählte Com
miſſion wegen des Verkehrs mit Margarine und Speiſefett hat be
ſchloſſen ihre urſprünglich aufgeſtellten faſt einſtimmig und mit großer
Zähigkeit vertretenen Forderungen an die Geſetzgebung betreffs Fär
bung der Margarine ſowie betreffs Verbot des Milchzuſatzes bei der
Bereitung derſelben fallen zu laſſen Es wird aber verſucht werden
die Beſtimmungen des kürzlich in Belgien erlaſſenen Geſetzes über
Margarine ſo weit ſie nicht in dem Geſetze von 1887 enthalten ſind
auch hier zur Anwendung zu bringen Eine weſentliche Beſtimmung
dieſes belgiſchen Geſetzes iſt die daß Butter und Margarine oder

Sveiſefett in räumlich getrennten Lokalitäten feilgehalten werden muß
Fee e Fwrolen weſentlich erhöht und die Controle ſtrenger gehand

rd

8 Mittel gegen Fliegen in Stallungen Der Th l Ztgwird geſchrieben Dreiundzwanzig Jahre hindurch hatte ich gta

514 bemüht die Stallungen von Fliegen zu befreien und hatte alle
ittel die mir bekannt wurden neben größter Sauberkeit ohne

nennenswerthen Erfolg angewandt Seit drei Jahren wende ich nun
nachſtehendes Mittel mit ſo eminentem Erfolge an daß ſich nur noch

m Herbſte einige wenige Fliegen in den Stallungen zeigen Ende
bruar beginne ich ſämmtliche Stallungen und Wirthſchaftsräume zu

en und ſetze jedem Eimer Kalkmilch ca Lir M Brockmann s
olin zu Ich empfehle dieſes Mittel zu verſuchen Der Erfolg

wird die Arbeit lohnen
t Ueber die Vertilgung der Engerlinge mittelſt Benzin hat

S Croie Desnoyrs in letzter Zeit intereſſante Verſuche angeſtellt
Als Reſultat ergab ſich daß Benzin zur Vertilgung von Maikäfer
larven viel energiſcher wirkt als Schwefelkohlenſtoff Benzol oder
Naphthalin da ſchon eine Gabe von 3 gr per 2 m genügt um den
Erdboden vollſtändig von dieſen ſchädlichen Jnſekten zu befreien

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Ansfſichten der Obſternte in Werder bei Potsdam Jn

Werder der Obſtkammer Berlins ſoweit es frühe Kirſchen frühe
Pflaumen und wenn auch in geringerem Maaße die Pfirſichen und

t e auch iſt der Wuchs ebenſo robuſt als bei der Mutter
p
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Avprikoſen betrifft und nach dieſer Richtung hin von magßgebendem
Einfluſſe auf die r Berliner Obſtmarktes hat der ver
gangene Winter beträchtlichen Schaden angerichtet Die Kirſchen welche
jetzt in voller Blüthe ſtehen haben nur recht mäßig angeſetzt und ver
ſprechen in keinem Falle eine volle Ernte Die Blüthen der Pfirſichen
Aprikoſen und wenn auch in geringerem Maaße auch der Pflanmen
k77 zum Theil ſogar mit den Bäumen vom Winterfroſt vernichtet ſo

aß in dieſen Fruchtgattungen eine Mißernte zu erwarten iſt Die
normal ausgetriebenen Pflaumenbäume ſind zudem noch von den
maſſenhaft ſchwärmenden Maikäfern ein einziger Beſitzer ſammelte
in wenigen Tagen 4 Hektoliter entblättert ein Umſtand der den
Fruchtanſatz nicht gerade fördert Als Kurioſum ſei übrigens er
wähnt daß ſoweit ſich die Fußwanderungen der Berliner Herren
Jungen ausdehnen und beim Vorhandenſein ergiebiger Jagdgründe
kommt es auf einige Kilometer mehr nicht an der Maikäfer dauernd
ausgerottet erſcheint ſodaß auf der Berliner Maikäferbörſe bei an
dauernder Knappheit lieferbarer Stücke eine andauernd feſte Tendenz
vorhanden iſt

Stand der Obſtbänme in DOeſterreich Ungarn Die Obſt
bäume litten hier und da durch den Schneedruck junge Bäume aber
viel mehr und zwar faſt allgemein durch die Haſen Beſonders in
den Baumſchulen fielen viele Tauſende von Obſtbäumchen denſelben
zum Opfer Die Vegetation der Obſtbäume erwachte theils ſehr ſpät
theils überhaupt noch nicht in vielen Gegenden der nördlichen und
auch der mittleren Zone ſtanden ſie Mitte April noch ganz kahl Jn
den meiſten wärmeren Lagen dieſer beiden Zonen aber ſowie in der
ſüdlichen Zone ſtand meiſt alles Obſt mit Ausnahme der Spätobſt
Sorten bereits in Blüthe welcher aber hier und da Kälte und Regen
nicht günſtig waren Ueber den FruchtknospenAnſatz lauten die Nach
richten überwiegend günſtig

Hauswirthſchaftliches
t Um die Sehkraft zu erhalten und zu ſtärken giebt es kein

einfacheres und doch dabei ſo vorzügliches diätetiſches Miltel als fol
gendes Man befeuchte vor dem Schlafengehen ſowohl die Ängenlider
als auch die Angenbrauen und die Schläfengegend täglich mit kaltem
Waſſer Es exiſtirt in der That kaum ein Mittel welches die Nerven
kraft des Auges ſo ſtärkt und vor Blutüberfüllung deſſelben ſicherer
ſchützt als dieſes Hat das Auge ſchwächende Anſtrengungen zu be
ſtehen ſo bediene man ſich obigen Mittels mehrmals des Tages Alle
anderen Stärkungs c Mittel ſind nur auf Anrathen eines Arztes
zu gebrauchen

6

4 Waſſerfeſter Firniß Man verſetze einen Gewichtstheil
Damarharz mit 5 Theilen Eſſiggeiſt und laſſe das Ganze in einem
gut verſchtoſſenen Gefäß an einem nicht zu warmen Orte ſtehen Nach
etwa 14 Tg gieße man die klare Flüſſigkeit unter Zurücklaſſung des
Bodenſatzes ab gebe 8 Theile Kollodium dazu und belaſſe die Miſchung
ungeſtört behufs Klärung ſtehen Nachdem iſt die Flüſſigkeit zum
Anſtrich fertig und eignet ſich wegen ihrer abſoluten Waſſerfeſtigkeit
vornehmlich zum Präpariren von Papp und Holzgegenſtänden
Ein anderes Mittel bezüglich der Dauerhaftigkeit der Oelfarbe gleich
kommenden Anſtrich zu erhalten iſt das folgende Man kocht 20 Gramm
gepulverte Galläpfel in Liter Waſſer und laſſe dieſe Flüſſigkeit bis
etwa auf ein Drittel einkochen Nunmehr beſtreicht man die zu
präparirenden Gegenſtände zunächſt mit einer Leinlöſung und nach
dem Trocknen mit der Galläpfel Abkochung Auch dieſes Verfahren
iſt ſehr empfehlenswerth

4 Wanzenvertilgung Das neuerdings empfohlene Mittel zur
Vernichtung der Wanzen iſt in dem überall wildwachſenden Feld
thymian gefunden Man ſtreut die getrocknete würzhaft citronenartiriechende Pflanze in die Betten und Zimmerecken ſchließt Thüren und

Fenſter und nach 48 Stunden iſt anßer einigen vertrockneten Bälgen
jede Spur von Wanzen verſchwunden

Kartoffelſchalen in kleine Stücke zerſchnitten beizen aus Glas
flaſchen Gläſern c ſelbſt veraltete Flecke ſo daß die Glasflaſchen
beim Nachſpülen mit Waſſer blitzblank erſcheinen Auch giebt die in
Waſſer ausgelaugte Kartoffelſchale ein der Pottaſchelöſung gleichkom
mendes Reinigungsmittel für Blech und Zinngegenſtände

4 Weiſſe Schleier reinigen Dieſe werden in angehend heißem
Seifenwaſſer gewaſchen leicht ausgerungen in kaltem Brunnenwaſſer
geſpült gebläut geſtärkt und zwiſchen den Händen halb trocken geklopft
dann aber zum vollſtändigen Trocknen aufgeſteckt

4 Entfernung von Flecken die von Kaffee mit Sahne ent
ſtanden ſind Man beſtreicht die Stellen mit nicht parfümirtem
Glyzerin und wäſcht dieſelben mit lauwarmem Waſſer aus

4 Die Strünke des Blumenkohls geben ein ſo zartes wohl
ſchmeckendes Gemüſe daß ſie von Feinſchmeckern bei geeigneter Zube
reitung den Blumen Käſen vorgezogen werden Dieſelben werden
von der äußeren holzigen Schale befreit geſchnitten und gleich den
jungen Kohlrabi behandelt welchen ſie an Zartheit und feinem Ge
ſchmack ganz bedeutend überlegen ſind

t Sanuer gewordene Fruchtſäfte wiederherzuſtellen Wenn
eingemachte Früchte und Fruchtſäfte in faure Gährung n kann
man ſie wieder gut machen wenn man die Säfte abgießt und wieder
aufkocht Fügt man noch etwas Zucker oder 2 Meſſerſpitzen voll
doppelkohlenſaures Natron hinzu ſo halten ſich die Früchte noch beſſer
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Nr 20 Halle a den 17 Mai 1895
Zur heutigen Lage und der Zukunft des

Flachsbaues
Von Landwirthſchafts Lehrer L Leithiger Alsfeld
Durch faſt alle Verhandlungen der Dentſchen Land

wirthſchafts Geſellſchaft im Februar d J in Berlin ſowohl
in den Haupt Verſammlungen wie in den Ausſchüſſen ging
wie ein rother Faden die Anſicht hindurch daß die deutſche
Land wirthſchaft alle Anſtrengungen machen müſſe den in
ländiſchen Bedarf der Bevölkerung an ar und Genuß
mitteln und anderen Rohſtoffen möglichſt durch eigene Er
zeugung zu decken Man wies darauf hin daß alle Einfuhr
meiſt klein angefangen habe dann oft ſehr raſch angeſchwollen
ſei und ſchließlich unſere heimiſche Land wirthſchaft in ihrer
Maſſenhaftigkeit förmlich überraſcht habe Beim Flachs iſt
das ähnlich geweſen Auch der deutſche Flachsbau ging
anz allmählich zurück Die Spinnereien richteten ſich mit
hrem Bedarf der Hauptſache nach auf den Bezug von ausländiſchem Flachs ein und erſt als vor zwei Jahren die

Flachspreiſe ſtark in die Höhe gingen kam man zu der
Einſicht daß die Leinen Jnduſtrie ſicher eine geſundere Grund
lage hätte wenn ihr die deutſche Landwirthſchaft den Roh
ſtoff liefern würde Heftige Preisſchwankungen deſſelben
ſind für die geſunde Entwickelung eines Jnduſtriezweiges
einer der größten Schäden die ihn treffen können Die
Spinnereien haben das in den letzten Jahren am eigenen
Leibe ſpüren müſſen Der Verband der deutſchen Leinen
Induſtriellen handelt daher im eigenen Jntereſſe wenn er
in Gemeinſchaft mit der Land wirthſchaft den Flachsban
wieder zu heben beſtrebt iſt

Der Flachsbau iſt kein landwirthſchaftlicher Betriebszweig
von welchem das Wohl und Wehe unſeres ganzen Berufesin erſter Linie abhängt Dazu ſt der Antheil den er an

der landwirthſchaftlich bebauten Fläche einnimmt zu klein
er hat nämlich im Jahre 1883 nur 108,297 ha betragen
das iſt etwa der landwirthſchaftlich benutzten Boden
fläche Der größte Theil der hierauf erzeugten Flachsmenge
iſt außerdem noch von der landwirthſchaftlichen Bevölkerung
ſelbſt zu Leinwand verarbeitet worden während nur der
kleinere Theil an unſere deutſchen Spinner abgeſetzt wurde
Genauere Zahlen habe ich über die deutſche FlachsProduktion
die Verwerthung derſelben die Einfuhr von ausländiſchem
Flachs c nicht ermitteln ſondern nur Folgendes feſtſtellen
können

Jm Jahre 1883 bis zu welchem Jahre ſich die ſtatiſtiſchen
Mittheilungen über den Flachsbau erſtrecken wurden in
Deutſchland von 108,297 ha 888,034 Centner geſchwungener
Flachs geerntet Jn den letzten 10 Jahren iſt aber der

Flachsbau zweifellos noch weiter ſehr beträchtlich zurück
gegangen elche F hiervon von den Spinnereienu ekauft und verarbeitet wurde läßt ſich annähernd kaum

feſtſtellen Um aber doch den Mindeſtwerth des nach
Deutſchland eingeführten Flachſes zu berechnen will ich an
nehmen daß der obigen Menge alſo 296,011 Centner
an die Spinnereien zum Verkauf gelangten Nach Dr Fr
von Juraſchek Ueberſichten der Weltwirthſchaft ſpinnen
im Deutſchen Reiche 304,000 Spindeln Flachs und Werg
Nach mir weiter privatim zugegangenen Mittheilungen
ſpinnen hiervon 230,000 Spindeln nur Flachs mit einer
durchſchnittlichen jährlichen re von je 3 Centnern
Die Spinnereien würden alſo 690 Centner gehechelten
Flachs verbrauchen was doch mindeſtens 1,380,000 Centner
Schwingflachs entſprechen würde Zieht man hiervon den
im eigenen Lande gebauten und an die Spinnereien ver
kauften Flachs 296,011 Centner ab ſo ſind noch 1,084,000
Centner einzuführen die bei einem Werth von durchſchnittlich
doch mindeſtens je 30 Mk einen Geſammtwerth von
32,520,000 Mk darſtellen würden Der Werth des na
Deutſchland eingeführten Flachſes iſt aber zweifellos weſenli
höher Jmmerhin zeigt dieſe Berechnung daß auch aus dem
Flachsbau noch eine recht hübſche Summe für die Land
wirthſchaft zu gewinnen wäre wenn derſelbe dort wo er
hingehört ausgedehnt und was beſonders betont werden
muß verbeſſert würde Heute werden im Jnland faſt nur
die geringeren Flächſe erzeugt während doch gerade der
Anbau der beſten wie uns Belgien zeigt am lohnendſten iſt
Daß der Hebung des Flachsbaues bei der Beſſerung der
Lage unſerer Landwirthſchaft eine weſentliche Rolle nicht zu
fallen kann geht ſchon daraus hervor daß ein vermehrter
Anbau des Flachſes von 132,000 ha alſo nicht viel mehr
wie eine Verdoppelung des heutigen Anbaues den ganzen
Bedarf auch den der Spinnereien decken würde Aber dort
wo der Zuckerrübenbau nicht mehr ſo recht am Platze iſt
in rauheren feuchteren Lagen am Meere in den Mittel
ebirgen beſonders wenn Kleinbeſitz vorherrſcht ſollte manbei beſſerer Pflege ſeinen Anbau auszudehnen ſuchen

Jm Sonder Ausſchuß der Deutſchen LandwirthſchaftsGe
ſellſchaft für Flachsbau wurde nun in der Februarſitzung
die Frage berathen welche Mittel anzuwenden ſei en um
dem Flachsbau weitere Ausdehnung zu verſchaffen Zwecks
Beantwortung dieſer Frage wurden von den an weſenden
Landwirthen zunächſt geh Vorfragen geſtellt Wie ſt
es mit der Rentabilität des Flachsbaues oder auf wel

reiſe kann die Landwirthſchaft in Zukunft mit einiger
Sicherheit rechnen und wie ſteht es mit dem Abſatz werden

den Landwirthen auch ihre Erzeugniſſe abgenommen
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ſtehen in einem gewiſſen r mit vorigen Jahre begonnenen Weiſe etzen Weiterhin ſoll derſelben verlegt beim Anziehen haben die Ketten das Be werden um die daran ſitzenden maden zu ver
wenn ſich auch für die einzelnen die Ausarbeitung einer Anweiſung über zweckmäßigen Flachs ſtreben eine gerade Linie zu bilden und kippen dadurch die nichten Will man ein Uebriges ſo ſucht man die

hſen gleichkommt Dieſe koſteten aber auch heute bei
verhältnihmäßig niedrigen Preiſen inmer noch 36 42 Mt

der Centner und würden wohl auch in Zukunft nicht weſentlich
er werden euge die deutſche Landwirthſchaft eine

Waare ſo wäre keine Veranlaſſung vorhanden den
ohflachs vom Auslande zu beziehen Die Mehrzahl der

nnereien iſt nicht in der das Flachsſtroh aufzukaufen
die Verarbeitung bis zum Schwingflachs muß in den Händen
der Landwirthe verbleiben Von größtem Einfluß iſt nun

bei die Art und Weiſe des Röttens Die Warmwaſſer
t bis jetzt keine guten Erfolge gezeigt Die Thaurötte giebt zwar richtig gehandhabt einen ch guten Flachs

der an Werg iſt aber verhältnißmäßig hoch
Jmmer im Jahre 1894 in Weſtfalen mit der Thau
rötte eine recht gut re gewonnen worden Die gewöhnliche
WaſſerRötte in fließenden oder ſtehenden Gewäſſern

bei r re z das n ErgebnißDer Ausführung derſelben ſtehen aber vielfach geſetzliche
Verbote wegen Benutzung des Waſſers entgegen Dem
Herrn Spinnerei Direktor Sartorius erſcheint um gleich

n und beſſeren Schwingflachs zu erzielen die
ug von Flachsbereitungs Anſtalten in genoſſen

n orm Seitens der flachsbauenden Landwirthe als
s enswerthe Ziel Die Schwierigkeit liegt für

ſolche Anſtalten allerdings auch in dem Rötte Verfahren
Der zweite anweſende Vertreter der SpinnereiInduſtrie

en Gruſchwitz iſt nun der Jnhaber eines
des ſogenannten Baner ſchen Rötte Verfahrens

welchem er im Jahre 1894 eine größere Menge Stroh
s verarbeitet hat Der Flachs nach dieſem Verfahren

gewonnen wurde von Direktor Sartorius als von
glicher Beſchaffenheit bezeichnet Derſelbe ſei 50
werth als wie len er Landflachs er gebe wenihabe eine kräftige Faſer ſpinne ſich gut bleiche ſich

t ohne n Gewichtsverluſt und das Garn habe einen
riff Ob und inwieweit ſich dieſes Verfahren zur
t in Flachsbereitungs Anſtalten eignet ch

der Behandlung Auf eine Anfrage ob ſich die Baulſchteiten
einer Zuckerfabrik zur Einrichtung einer Rötte Anſtalt u
dieſem Verfahren eigneten bemerkte Herr Kommerzienra

Gruſchwitz daß dies zweifellos der Fall ſei und daß an
den Anlagekoſten wohl 50 geſpart werden würden

Aus Verhandlungen des Sonder Ausſchuſſes ging
ellos hervor und zwar ſtimmten darin die an
2andwirthe mit den Spinnern überein daß ebt

werden müſſe den Flachsbaun möglichſt von der u
bearbeitung zu trennen und daß die letztere am beſten inſabrikmäß ger orm durchzuführen ſei Um ein beſſeres Ge

a zu erzielen müßten auch dem Flachsbau die Fort
tte auf landwirthſchaftlichtechniſchem Gebiete zu Theil

werden unter denen die anderen Kulturpflanzen angebaut
würden Tiefkultur reinerer Boden mit zweckentſprechender

ung ſeien die Maßnahmen die dieſes Ziel erreichen
laſſen Denn das ſtehe außer Zweifel daß bei den fuügeen der anderen landwir ſchaftlichen C ae e

s der e derſelben bei einer Ernte von
Kur 18 20 Ctr on s oder entſprechend 4 Etr

h ebenſo 2 Ctr Samen auf dem Morgen
der mindeſtens ebenſo lohnend ſei wie jene

bau im Auge behalten werden

Die Ackerſchleife
Von Rittergutsbeſitzer VibransWendhauſen

Wenn der im Herbſt auf die Winterfurche geſtellte Acker
durch die Zeit des en bis zum e und durch
die aufgenommenen Niederſchläge gedichtet ſich feſt auf ein
ander gelegt hat ſo peey ch Kapillarröhrchen in der
Erde ſo ſtark entwickelt daß ſobald die Oberfläche etwas
abgetrocknet der Wind durch jene die Winterfeuchtigkeit aus
dem Boden aufſaugt und in Luft führt

Dem Austrocknen am un ausgeſetzt ſind die Kämmeder Furchen und die Erdklumpen welcge ſich von der Furche

losgetrennt haben und iſolirt liegen Je länger die letzteren
vor der Beſtellzeit liegen bleiben deſto trockner und härter
werden dieſelben und wenn h ſpäter bei der Beſtellung
durch die Ringelwalze zerdrückt ſind ſo braucht jedes Korn
welches in die ausgetrocknete Erde eines ſolchen Klumpens

m iſt die doppelte Zeit zum Aufgehen weil die
apillarröhrchen in lockerer trockner Erde ſich ſehr langſam

bilden und ſo dem Samenkorn die zum Keimen nöthige
Feuchtigkeit nicht r können

Hieraus erklärt ſich leicht die Zweiwüchſigkeit der Pflanzen
bei Frühjahrsbeſtellungen welche namentlich bei Zuckerrüben
um ſo eitpfindlicher werden als die ſpäter auſßegangene
Pflanzen da ſie von den älteren größeren zu viel beſchattet
ſind niemals ordentliche Rüben liefern und die im Frühjahr
verſäumte Zeit nicht wieder einholen können Auch zwei
wüchſiges Sommerkorn liefert ſchlechte Frucht weil der
Samen der zurückgebliebenen Pflanzen nicht gleichzeitig mit
den älteren Pflanzen reif wird und es außerdem vor dem

um das Korn der älteren Pflanzen nicht zu
verlieren gemäht werden mußte

Aus dieſem Grunde und um auch alle Unebenheiten des
Ackers auszugleichen ſchleift man im Frühjahr den Acker
ſobald die Kämme und Klumpen zu trocknen beginnen

Jn dieſem Zuſtande zerdrücken ſich die Ktlumpen leicht
die Erde derſelben dichtet ſich wieder und ermöglicht in
derſelben die Bildung der Kapillarröhrchen Auf der ganzen
Ackerfläche aber weil die Röhrchen unterbrochen und mit
einer kleinen Schicht loſer Erde bedeckt ſind wird die Winter
feuchtigkeit erhalten bleiben

Das Schleifen des Ackers iſt in den Rüben bauenden
Gegenden ein altes Verfahren man nahm dazu ein Brett
oder einen vierkantigen Balken den man über den Acker
ſchleppte Dieſe primitiven Geräthe ſind in den letzten
5 Jahren durch ein ſehr gut funktionirendes Inſtrument
die Ackerſchleife erſetzt möglicherweiſe iſt dieſelbe noch

älter ich verwende ſie aber noch nicht länger Die Acker
ſchleife beſteht aus 5 event auch mehr oder weniger parallel
hinter einander hängenden 8 em ſtarken 3 mm langenſcharfkantigen Balken aus Eichenholz Nur ber erſte Balken

der als d dient iſt ein Stück die übrigen ſind in
wei nicht ganz gleich lange Stücke zerſchnitten von denen
as eine 139 ew das andere 157 em lang iſt Die beiden

Stücke werden mit einem Zwiſchenraum von 4 em damit
ſie o berühren können an je 2 Ketten hinter den vollen
Balken grhäng und in derſelben Weiſe die übrigen Stücke
auch aber immer im Verbande der Art daß hinter dem
139 em langen Stück ein ſolches von 157 om Länge hängt
und umgekehrt Dies hat den Zweck keine Stelle des Ackers

zu laſſen was der Fall ſein würde wären die
Stücke gleich lang Das Zerſchneiden der Stücke hat den
Zweck das ganze Inſtrument beweglicher zu machen und
mehr den Unebenheiten des Bodens anzupaſſen

Die Stücke ſind um die der Erde zu
verringern ſo hinter einander gehängt daß ſie etwas kippen

Hölzer je nachdem man den Ring an der Anzugsſchiene
nach oben oder unten richtet Man kann auch je nachdem
der Boden mehr oder weniger geſchleift werden muß ein
oder mehrere Hölzer ausſchalten Erreicht man die ge
wünſchte Leiſtung mit 3 Hölzern ſo wäre es unrichtig auf
Koſten der ewendeten Pferdekraft 2 Hölzer mehr über
den Acker zu ſchleppen

Einige Pflanzenfeinde und deren Hekämpfnung
Schluß

Auch die Natur greift mitunter hilfreich in den Kampf
welchen wir gegen den Schädiger zu führen verſuchen ein
denn wiederholt iſt die Beobachtung gemacht daß insbeſondere
die Staare eifrigſt Jagd anf Gammaraupen machen Jm
Jahre 1890 wurde eines der Hollrung ſcheu Verſuchsrüben
ſtücke ſehr ſtark von der ſogenannten grünen Raupe heim
pepugt es waren deshalb einige 40 Kinder mit Einſammeln
er Raupen beſchäftigt ohne indeſſen eine fühlbare Abnahme

herbeiführen zu können Da plötzlich erſchien ein mächtiger
Schwarm Staare und binnen unglaublich kurzer Zeit waren
die Gammaraupen beſeitigt

Dem Getreide wird mitunter ſehr verhängnißvoll die
Heſſenfliege Faſt in jedem Herbſte gehen der Haller Station
für Pflanzenſchutz junge Roggen und Weizenpflanzen zu
welche nicht vorwärts wachſen wollen ein gelbliches Aus
ſehen bekommen oder ganz umfallen Die Herbſt Einſendungen
pflegen von der Anfrage begleitet zu ſein Jch habe wohl
nicht genügend gedüngt Die Einſender im Frühjahre
wünſchen faſt ausnahmslos den Grund dieſes ganz uner
klärlichen Auswinterns zu wiſſen

Unter 100 Fällen pflegt in dieſen Fällen 90 Mal weder
ein Nährſtoffmangel noch ein Auswintern vorzuliegen ſondern
vielmehr der Fraß der Heſſenfliege oder eines nahen Ver
wandten Von Oſten aus ſchreitet dieſer Schädiger immer
mehr und mehr nach Mitteldeutſchland vor und iſt bereits
bei uns angelangt Die Heſſerſliege iſt eine wegen ihrer ge
ringen Größe meiſt ſchwer erkennbare Mückenart welche die
Gepflogenheit beſitzt ihre 80 bis 100 Eier paarweiſe in die
Blätter der jungen Winterſaaten abzulegen Nach 7 bis 10
Tagen kommen aus dieſen Eiern die Maden hervor welche
ſich in das Jer der Pflanzen nach unten hin freſſend begeben
Infolge dieſer Thätigkeit bräunen ſich die jungen Pflanzen
dicht über der Erde werden weich ja faſt breiig und man
kann die Herzblätter ohne weiteres herausziehen weil ſie
dicht über dem Voden durchnagt zu ſein pflegen Zerlegt
man vorſichtig derartig erkrankte Pflanzen ſo findet man faſt
ausnahmslos den Uebelthäter zwiſchen den Stengelreſten
Jm r erſcheint nun wieder die kleine Mücke Dieſe
pflegt dieſes Mal ihre Eier etwas höher abzulegen die aus
eſchlüpften Larven können nicht mehr den Herztheil des
almes angreifen ſondern ſaugen nunmehr am Halme in

der Nähe des letzten oder vorletzten Halmknotens Jn ähn
licher Weiſe werden auch die Sommerſaaten beſchädigt nur
hilft hier das günſtige Wachſewetter den Schaden leichter zuüberwinden Sie von der Heſſenfliege befallenen Getreide

arten ſind Roggen und Weizen außerdem geht ſie noch an
ausgefallene Gerſte

Ueberall dort wo die Heſſenfliege Fuß gefaßt hat wird
eine Nachhilfe von bis Ceutner Chiliſalpeter am
Platze ſein aber nicht um einem vorhandenen Nährſtoffmangel
abzuhelfen der Zweck dieſer Nachhilfe iſt vielmehr zu einer
lebhaften Beſtockung der erhalten gebliebenen Pflanzen an
uregen Auch darf man nicht zu oft Getreide auf Getreide
olgen laſſen Nächſt dem wird man aber direkte Mittel
ur Zerſtörung der Heſſenfliege nicht entbehren können Einhiche iſt thunlichſt ſpäte Ausſaat des Roggens Man

kann mit ziemlicher Beſtimmtheit behaupten daß Roggen
welcher nach dem 20 September geſät wird mit der Heſſen

Eier der Heſſenfliege gewiſſermaßen einzufangen dadurch daß
man hier und da einen Streifen Weizen oder Roggen früh
an und dieſen gegen Mitte September nebſt den
aran abgelegten Eiern tief einp Das von manchen

Seiten J Exſtirpiren der Stoppeln und Verbrennen
derſelben mitſammt den daran ſitzenden Heſſenfliegenpuppen
dürfte ſchwierig durchzuführen ſein wohingegen dem mögi
tiefen Schneiden des Roggens und Weizens keinerlei
haltige Bedenken entgegenſtehen40 erwähnen iſt ferner der Drahtwurm die Larve eines

Käfers die nicht nur den Rüben ſondern auch dem Getreide
außerordentlich ſchädlich iſt Jm Getreide wird der Draht
wurm et dadurch daß man den Acker ſtark mit Kalk
behandelt bei Rüben iſt das beſte Mittel das Auslegen von
Kartoffelſtücken Das Verfahren will ſich nicht recht ein
bürgern obwohl es in ſeiner Wirkung recht vorzüglich iſt
es macht allerdings einige Arbeit aber auch einen fühl
baren Erfolg an ſchneidet rohe Kartoffeln in Stücke
bringt ſie in beſtimmten Abſtänden bei den Rüben in L
unter die man fußtief in den Erdboden grüäbt ie
Würmer ziehen ſich heran und wenn man die Kartoffeln
nach einigen Tagen wieder ausgräbt kann man an ihnen
eine Unmenge Drahtwürmer finden Hollrung hat einen
derartigen Verſuch durchgeführt auf einem 2 Morgen
großen Rübenſtücke das mit Drahtwürmern beſetzt war an
einzelnen Rübenpflanzen befanden ſich bis 37 Würmer ſo
daß alſo nichts aus den Rüben werden konnte Es wur
mit dem Auslegen der Kartoffelſtücke begonnen Bei der
erſten fing man 22 400 Drahtwürmer bei der zweiten
20200 bei der dritten 31 700 bei der vierten 31 600 bei
der fünften 12 350 bei der ſechsten noch 4530 im c
alſo rund 123 000 Würmer auf dem 2 Mor ro
Plane eine Menge die ausreicht die Rüben vollſtändig zu
vernichten Die Koſten betrugen für 225 d eln
3 Mark 40 Pfennig Schneiden und Au n 2 Mark
30 Pfennig die ſechs Leſen à 5 bis 6 Mark im ganzen
39 Mark 50 Pfennig alſo ungefähr 16 Mark für den
Morgen Dagegen wurden auf dem Acker geerntet
147 Centner Rüben mit 13,4 Prozent Zucker Weun man
die Würmer darin gelaſſen hätte ſo wäre zweifellos nicht
eine einzige Rübe dort gewachſen und nicht blos die ein
Ernte wurde dadurch gerettet ſondern auch die folgendene
denn der Drahtwurm bleibt 5 Jahre im Voden H

Anſer Haus und Zimmergarten
Eine neue amerikaniſche 4000 Dollar Roſe d h eine

Neuzüchtung aus In France und Lady Mary Fitz William von Dixon
Belfaſt gezüchtet und mit dem Eigenthumsrecht im Jahre 1893 vonSiebrecht Waday für 4000 Dollar erworben a ſie der

Tochter des Herrn Siebrecht Belle Siobrecht benannten dürfte
demnächſt den Roſenfreunden angeboten werden Nach einer uns vor
liegenden Abbildung welche Habitus und Farben deutlich erkennen
läßt und der vom Veſitzer gegebenen Beſchreibung zeigt die Roſe eine
üppige Belaubung mit friſcher grüner Färbung die jungen Triebe ſind
braunroth die älteren korallenroth Die Knospe auf aufrecht ſtehen
dem langen Stkiele iſt leuchtend korallenroth verblaßt bei ſfortſchreiten
der Entwickelung der Blume mehr und mehr und nimmt bei ſich um
ſchlagenden Petalen zuletzt jenes liebliche roſa an welches uns die
Ia France ſo ſympathiſch macht Die Form iſt länglich ähnlich der
Nyphetos der Geruch fein und ſtark Dabei ſoll dieſe Neuheit voll
ſtändig winterhart und nicht empfindlich gegen Mehlthau ſein Be
wahrheitet ſich dieſe Beſchreibung ſo wird dieſe Neuheit eine der vor
züglichſten Schnittroſen werden

Eine weiße Marchal Niel Roſe Nach dem Handels
Platt bewirbt ſich Th Weſiphal in Plauen i V um ein Werth

eugniß des Verbandes der Handelsgärtner Deutſchlands und beſchreibt
ür dieſen Zweck dieſe Roſen Neuheit wie folgt Dieſer Sport zeigte

ſich vor r P an einer ſtarken Maréchal Niel Pflanze welche ca
20 qm Fläche bedeckt im vorigen Jahre bekam ich zwei Blumen von den
Oculanten und jetzt blühen 10 Pflanzen welche in voller Pracht die
Abart beibehalten und in 14 J kommen nochmals 12 Pflanzen
in Blüthe Alle Eigenſchaften der Maréchal Niel als Blatt Knospen
bildung Wohlgeruch Form der Blume williges Blühen hat dieſer
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